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Liturgischer Kalender

Samstag, 7. Dezember

kein Gottesdienst in der
Kapelle

Sonntag, 8. Dezember
Maria Erwählung
2. Advent

10.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet

Gedächtnis des
Samaritervereins für lebende
und verstorbene Mitglieder

Kollekte für:
d ie Universität Freiburg

11.35 Tauffeier für
Lou Truttmann,
Dorfstrasse 40

Zara Truttmann,
Dorfstrasse 40

17.00 Musik und Wort bei
Kerzenschein in der
Pfarrkirche

Orgel Brita Schmidt
Texte Daniel Guillet

Samstag, 14. Dezember
3. Advent

19.30 Rorategottesdienst bei
Kerzenlicht mit Daniel Guillet
in der Kapelle

Gedächtnis für Othmar
Truttmann-Aschwanden,
Langacher

Sonntag, 15. Dezember

10.30 Wortgottesfeier mit
Kommunion mit Heid i Ineichen

Kollekte für:
Kinderhilfe Bethlehem

Samstag, 21. Dezember
4. Advent

19.30 Eucharistiefeier mit
Daniel Guillet in der Kapelle

Kollekte für:
Behindertenbetriebe Uri

Sonntag, 22. Dezember

kein Gottesdienst

Homepage:
www.kirche-seelisberg.ch

Pfarrer:
Daniel Guillet
Seestrasse 18, PF,
6375 Beckenried
079 437 53 49
daniel.guillet@beckenried.ch

Sekretariat, Pfarrhaus 1:
Monika Wipfli
Telefon: 041 820 12 88
pfarramt@seelisberg.ch
Öffnungszeiten:
Mittwochmorgen und
Donnerstagnachmittag
geöffnet

Sakristan Pfarrkirche:
Roland Gisler
079 956 34 69
Stellvertretung:
Monika Achermann
079 529 09 39

Sakristanin Kapelle MSB:
Monika Huser
041 820 24 92

Relig ionsunterricht:
Yolanda Pedrero, Giglenstr. 8,
6060 Sarnen
079 624 95 45
yola1@gmx.ch

Firmweg 18:
Heid i Ineichen, Seestr. 60,
6052 Hergiswil
Büro: 041 622 12 07
Handy: 078 722 10 75
heid i . ineichen@beckenried.ch

Kirchenratspräsident:
Edy Huser
Hofstettliweg 5
0795884353

Redaktionschluss für

Nr. 1:

21.12.19 bis 12.01.20

11.12.2019

20. Dezember

Restaurant Volligen

Beratungen in
Altersfragen

Wohnhaus Alpenblick
5.11.2019, 8-17 Uhr

Strick- und
Spielnachmittag
im Wohnhaus Alpenblick
von 13.30 Uhr bis ca. 17 Uhr
10. Dez. 2019
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Wer wartet schon gern? In der heutigen oft
stressigen Zeit ist das Warten verpönt. „Es
muss immer etwas gehen, sonst kommt
man nicht vorwärts!“, heisst die Devise.

Trotzdem haben wir vom Seelsorgeteam
Beckenried dieses Adventsthema gewählt, das
uns auch in Seelisberg begleitet. Ein Sprichwort
von Anke Maggauer-Kirsche sagt: „Das Warten
vertreibt die Zeit. Wer warten kann, hat viel
mehr Zeit.“ Zeit sollten wir uns im Advent
nehmen. Warten können ist eine Chance,
herunterzufahren. Also doch etwas für die
heutige Zeit? Ein deutsches Sprichwort spricht
noch deutlicher: „Unbezwinglich ist, wer warten
kann.“ Warten kann durchaus kraftvoll sein.
Kritisch tönt es bei Marie von Ebner-
Eschenbach: „Warten lernen wir gewöhnlich
dann, wenn wir nichts mehr zu erwarten
haben.“ Hier treffen wir auf den Advent. Wir
warten nicht einfach so vor uns hin. Der Advent
ist ein Er-warten. So heisst es bei Lukas
12,35-40:
„Eure Hüften sollen gegürtet sein und eure

Lampen brennen! Seid wie Menschen, die auf

ihren Herrn warten, der von einer Hochzeit

zurückkehrt, damit sie ihm sogleich öffnen,

wenn er kommt und anklopft! Selig die Knechte,

die der Herr wach findet, wenn er kommt! Amen,

ich sage euch: Er wird sich gürten, sie am Tisch

Platz nehmen lassen und sie der Reihe nach

bedienen. Und er kommt erst in der zweiten oder

dritten Nachtwache und findet sie wach – selig

sind sie. Bedenkt: Wenn der Herr des Hauses

wüsste, in welcher Stunde der Dieb kommt, so

würde er verhindern, dass man in sein Haus

einbricht. Haltet auch ihr euch bereit! Denn der

Menschensohn kommt zu einer Stunde, in der ihr

es nicht erwartet.“

Als Christen haben wir ein Ziel: Jesus Christus.
Auf ihn warten wir voller Freude. An
Weihnachten feiern wir seine Geburt auf eine
stimmungsvolle Art. Wie das Lukasevangelium
aufzeigt, sind wir eingeladen auf ein wachsames
Erwarten. Es ist also nicht ein leeres Warten,
wo wir uns von der Welt entfernen. Dieses
wache Erwarten lässt uns bewusst im Alltag
stehen. So können wir uns der Zeit besser
stellen. Auf diesem Weg wünsche ich uns allen
Erfüllung und Freude.

Daniel Guillet

Warten
Pfarrei Seelisberg
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Regional

Aktion «Eine Million Sterne» am 14.  Dezember

Lichter der Solidarität und Hoffnung

Caritas erinnert im Advent mit «Eine 

Million Sterne» daran, dass in der Schweiz 

über eine halbe Million Menschen in Armut 

leben. Die Tausenden Kerzchen sind mehr 

als schöner Schein. Die Verletzlichkeit der 

kleinen Flammen ist vielmehr Sinnbild für 

die Verletzlichkeit aller. 

Zeichen der Solidarität
Caritas führt am Samstag, 14. Dezember 2019 
mit der Unterstützung von vielen regionalen und 
lokalen Partnern die Kampagne «Eine Million 
Sterne» durch. Diese steht für Solidarität und Ge-
meinschaftssinn. Caritas möchte damit einen An-
lass schaffen, der die Verbundenheit aller Men-
schen erlebbar macht.

Zeichen gegen Armut in der Schweiz
In der Schweiz gibt es Menschen, die auf Hilfe 
angewiesen sind: Denn Not und Armut existieren 
auch hier. So sind über eine Million Menschen ge-
fährdet, in die Armut abzurutschen. Jedes sechs-
te Kind in der Schweiz ist gar von Armut bedroht. 

Caritas engagiert sich dafür, die Armut zu verrin-
gern und den Betroffenen die Chance auf eine 
bessere Zukunft zu ermöglichen. Mit der Kamag-
ne «Eine Million Sterne» können alle ein Zeichen 
setzten, dass sie gemeinsam gegen Not und Ar-
mut kämpfen und sich solidarisch zeigen mit den 
Menschen, die davon betroffen sind.

Durchführung in der ganzen Innerschweiz
An der Aktion beteiligen sich über 80 Pfarreien in 
der Innerschweiz. Auch in Nidwaldner Pfarreien 
und Kaplaneien werden in Solidarität Kerzen an-
gezündet. Es ist auch möchlich, seinen ganz per-
sönlichen Herzenswunsch im Lichtermeer auf-
leuchten zu lassen. Dazu schreibt man online 
einen Wunsch für einen Menschen auf eine Kerze. 
Diese Person erhält dann ein Bild der Kerze per 
E-Mail, und Caritas stellt die Wunschkerze am 14. 
Dezember in einer von acht Städten nach Wahl 
auf. Die Kerze leuchtet dann in einem Kerzenmeer 
aus Wünschen - und wird so zu einem eindrückli-
chen Zeichen der Solidarität mit Armutsbetroffe-
nen. «Wunschkerzen sind gratis, denn Wünsche 
sind unbezahlbar», schreibt Caritas.
 Text: Caritas.ch und Thomas Stucki

Mehr: www.einemillionsterne.ch, www. wunschkerze.ch

Vor der Hofkirche in Luzern leuchten jedes Jahr über 3´000 Kerzen als Zeichen für die Solidarität mit Armutsbetroffenen 

in der Schweiz. In Nidwalden wird die Aktion «Eine Million Sterne» beispielsweise vom Kollegium St. Fidelis Stans 

durchgeführt: SA 14.12.2019, 17.00-20.00 Uhr im Kollegi. Dazu gibt es heissen Punsch und Marroni.
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DAMP
ist die Abkürzung für die «Deutschschweizeri-
sche Arbeitsgruppe für MinistrantInnen-Pas-
toral». Sie untersützt Pfarreien, Kaplaneien 
und Kirchgemeinden in der Arbeit mit Minist-
rierenden. Auch das alle drei Jahre stattfin-
dende Deutschschweizer «Minifest» mit in-
zwischen mehr als 8´000 Teilnehmenden, wird 
von ihr organisiert und durchgeführt.

mehr: www.minis.ch 

Erstes Wochenende für Nidwaldner Ministrierende ab 14 Jahren 

Volle Power am Mini-Weekend Nidwalden

Mit einem Welcome-Drink begrüsst
Gleich nach dem Eintreffen und Einrichten der 
Schlafplätze wartete ein «Welcome Drink» auf 
die Jugendlichen. Nach einem gemütlichen Ken-
nenlernen und Anstossen an der «Bar» ging es 
sogleich mit spielerischem Lernen weiter.
Silvia Brändle stellte den Jugendlichen eine Reihe 
von Methoden und Spielen vor, welche sich zum 
Kennenlernen in neuen Gruppen eignen. Zum Bei-
spiel mittels Scrabble den eigenen Namen schrei-
ben und zu jedem der Buchstaben eine selbstbe-
schreibende Eigenschaft formulieren.

Zum Znacht ein Fondue
Zum Nachtessen kochte die Gruppe gemeinsam 
ein Fondue. Dieses wurde um Mitternacht von ei-
nigen hartgesottenen Käseliebhabern nach dem 
Abendprogramm - einem Spaziergang mit Ge-
schichte in der Knirikapelle - noch einmal aufge-
wärmt und als Tagesabschluss genossen.

Lehrreiche Gruppenspiele am Samstag
Am Samstag standen nach einem Brunch Spiele 
speziell für Mini-Gruppenstunden im Vorder-
grund. Diese können in Gruppen ab 6 Personen 
gespielt werden. «Mini-Tabu», «PipeLine» oder 
«PowerTower» fordern Gruppen zur Zusammen-
arbeit heraus.
Zum Abschluss des Wochenendes machten sich 

Nach einem nächtlichen Spaziergang hörten die Jugendli-

chen in der dunklen Knirikapelle eine Geschichte und 

erhellten diese mit Kerzen.   Bild: Markus Limacher

Am Freitag und Samstag 22./23. November 

fand das erste Nidwaldner Wochenende für 

Ministrierende zwischen 14 und 16 Jahren 

statt. Im «Gsellenhuis Stans» standen dabei 

Methoden für den Umgang mit jüngeren 

Minis im Vordergrund. Spielerisch wurden 

wichtige Elemente in der Arbeit mit Gruppen 

gleich ausprobiert.

die Jugendlichen Gedanken dazu, welche Eigen-
schaften einen guten Minileitenden ausmachen. 
Zu jeder dieser Eigenschaften wurde den Teilneh-
menden ein passender Tee vorgestellt. So misch-
te sich jeder der Minis und Leitenden einen eige-
nen «Mini-Power-Tee», welcher vor wichtigen 
Mini-Anlässen zur Stärkung getrunken werden 
kann. Severin Schnurrenberger
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Offene Weihnachten 2019

Heilig Abend in Gemeinschaft feiern 

An Weihnachten allein - das muss nicht 

sein. Am Dienstag 24. Dezember laden die 

Kirchen Nidwalden Alleinstehende und 

Paare herzlich zur offenen Weihnachtsfeier 

im Gemeinschaftsraum der Reformierten 

Kirche Stans ein.

Bereits zum dritten Mail findet an Heilig Abend 
die offene Weihnachtsfeier statt. Unter der Lei-
tung der Katholischen und Evangelisch-Refor-
mierten Kirchen organisiert eine Freiwilligen-
Gruppe das öffentliche Weihnachtsfest. Eine 
kleine besinnliche Feier mit einem feinen Nacht-
essen lädt zum gemütlichen Zusammensein ein. 
In einer Zeit, in der es in der Schweiz so viele Sin-
gle- und Paarhaushalte gibt wie noch nie, ist fa-
miläres Beisammensein an Weihnachten für viele 
Menschen nicht mehr möglich.

Eingeladen sind Alleinstehende und Paare jeden 
Alters - Traurige und Fröhliche, Fromme und 

Heilig Abend in Gemeinschaft feiern
www.kath-nw.ch
DI 24. Dezember 2019, 18.00- ca. 22.00 Uhr
Gemeinschaftsraum der ev.-ref. Kirche Stans, 
Buochserstrasse 16
Kostenlos. Auf Wunsch kann ein Fahrdienst 
angeboten werden.
Anm. bis 22. Dezember:
Silke Petermann, 041 610 21 16,  
silke.petermann@nw-ref.ch
Mirjam Würsch, 041 610 84 11,  
mirjam.wuersch@kath-nw.ch

Zweifler, Weichnachtsmuffel und Sentimentale, 
Katholiken und Reformierte wie auch Gläubige 
anderer Religionen und Kirchenferne. Das Fest 
bietet den Rahmen sich kennen zu lernen, Ge-
spräche zu führen, gemeinsam zu singen und 
Freude zu teilen.
Haben Sie Lust, am Heilig Abend Gemeinschaft 
mit anderen zu erleben? Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung!  Mirjam Würsch
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Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
www.vks-nw.ch
Laudes mit Kommunionfeier
jeden Sonntag, 07.00 Uhr 

Gebet für den Frieden (SLS)
FR 06.12.2019, 19.00 Uhr

Meditation im inneren Chor
DI 10.12.2019 
15.30 bis 16.45 Uhr und  
20.00 bis 21.15 Uhr 

Spiritualität  
im Kloster St. Klara
www.kloster-st-klara-stans.ch
Innehalten  
Musik und Meditation
SO 15.12.2019, 19.50 Uhr

Meditation «Stans im Kreis»
www.stans-im-kreis.ch
Miteinander meditieren, sein, 
austauschen.
jeden Mittwoch, 19.45 Uhr
Kloster St. Klara Stans

Vortrag und Austausch: 
«Jauchzet, Frohlocket» - 
Weihnachtsoratorium von 
J.S. Bach 
www.akturel.ch
Das Weihnachtsoratorium von 
Johann Sebastian Bach ist das 
bekannteste Oratorium der 
Musikgeschichte. Die Teilneh-
menden hören bekannte 
Melodien und erfahren interes-
sante Details rund um die 
Entstehung dieses Meister-
werks.
Referent: Stephan Britt, 
Dirigent
MI 11.12.2019, 19.30 Uhr
Pfarreiheim Stans

zämä ässä 
www.kath-nw.ch
«zämä ässä» lädt Menschen 
aus verschiedenen Kulturen zu
Tisch und fördert so die 
Begegnung unter Einheimi-
schen und jenen, die hier 
heimisch werden möchten.
Anm.: info@hofmurmatt.ch
079 293 50 35
DO 19.12.2019, 18.45 Uhr 
Hof Murmatt Ennetmoos 

Projekt Voorigs
www.voorigs.ch 
Gemeinsames Znacht für alle -
gekocht aus unverkäuflichen 
Lebensmitteln
jeden Dienstag, 19.00 Uhr
Chäslager Stans

SingBar  
www.bistro-interculturel.ch 
Gemeinsam Singen & Improvi-
sieren: Lieder in verschiedenen 
Sprachen, Circle Songs und 
Improvisation 
Jeden Dienstag ab 20.15 Uhr 
Chäslager Stans 

Weihnachtskantate
www.pfarrei-ennetbuergen.ch 
Weihnachtskantate 
«Wiehnachtsgedankä»
SO 08.12.2019, 14.30 Uhr, 
Pfarrkirche Ennetbürgen

Orgelvesper Stans
www.stanserorgelmatineen.ch 
Orgelvesper zu Maria Erwäh-
lung
Orgel: Roswitha Hächler
SO 08.12.2019, 18.00 Uhr
Pfarrkirche Stans

Musik & Wort  
bei Kerzenschein
www.kirche-seelisberg.ch
Musikalische Andacht mit 
Werken und Worten zur 
Adventszeit und volkstümli-
chen Weisen
Orgel: Brita Schmidt
Texte: Pfr. Daniel Guillet
SO 08.12.2019, 17.00 Uhr 
Kirche Seelisberg
Türkollekte

Wintermesse Bäuerinnen- und Bauernverband
www.nbv-obv-ubv.ch
Gemeinsam Innehalten und sich mit einem Gottesdienst auf 
Weihnachten einstimmen. Musikalische Umrahmung vom 
Kinderjodercheerli Brisäblick Oberdorf
SO 15.12.2019, 10.00 Uhr
Bruderklausen-Kirche Büren
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Musik und Wort bei Kerzenschein

Musikalische Andacht im Advent

AZA 6377 Seelisberg
Impressum

erscheint 14-täglich

Redaktion pfarreilicher Teil Redaktion regionaler Teil Druck

Pfarreisekretariat, Monika Wipfli Fachstelle KAN, Severin Schnurrenberger Druckerei Odermatt

Pfarrhaus 1, 6377 Seelisberg Bahnhofplatz 4, 6371 Stans Postfach 50, 6383 Dallenwil

041 820 12 88, pfarramt@seelisberg.ch 041 610 74 47, pfarreiblatt@kath-nw.ch

Am zweiten Adventssonntag, 8.12.2019

findet um 17.00 Uhr in der Seelisberger
Pfarrkirche "Musik und Wort bei
Kerzenschein" statt. Die Organistin Brita
Schmidt-Essbach, welche desöfteren an der
Gollorgel zu hören ist, hat ein Programm mit
besinnlicher Musik zur Adventszeit
zusammengestellt.
Das Programm umfasst mehrere Jahr-
hunderte Orgelmusik und wird die prächtige
Gollorgel in all ihren Klangfarben vorstellen.
Neben den Orgelwerken werden
ausgewählte Textlesungen von Pfarrer
Daniel Guillet das Programm bereichern.

Nehmen Sie sich einen Moment Zeit und

geniessen Sie die Klänge dieses

wunderbaren Instrumentes und hören

die Texte dazu. Am Ausgang wird um eine

Türkollekte gebeten.

Praktikum in den Pfarreien

Seelisberg und Beckenried

Priestermangel, aber auch Mangel an
Pastoralassistentinnen und –assistenten,
Katechetinnen … machen der Kirche in
verschiedenen Ländern zu schaffen. In
Rumänien das pure Gegenteil: Es gibt ein
Überschuss an Berufungen. Darum freut es uns
sehr, dass bereits mehrere rumänische Priester
und auch andere kirchliche Mitarbeiter in der
Schweiz wirken. Die meisten haben gut Fuss
gefasst. Die Mentalität im mehrheitlich
ländlichen Rumänien gleicht der
schweizerischen. Bruder Mihai Perca, der seit
dem 20. September 2018 im Franzis-
kanerkloster in Flüeli-Ranft lebt, wirkt mo-
mentan in unseren Pfarreien mit, um in die
Mentalität der Kirche in der Schweiz hinein-
zuwachsen. In seinem Brief an uns schreibt er
u.a. : ““Geh und bau meine Kirche wieder auf, d ie,
wie du siehst, ganz zerfallen ist! “ Diese Worte
Jesu an Franziskus standen am Beginn seiner
Berufung. Ich denke, das ist auch mein Auftrag.
In der Schweiz will ich an einer schönen Welt
mitmachen. Ich möchte eine Welt, wo die
Menschen näher zu Gott und der Kirche sind.
Ich hoffe, ein Impuls des Glau-bens und der
Hoffnung in dieser Gemeinschaft zu sein.“

In dieser Aufgabe wünschen wir ihm weiterhin
viel Freude und Begeisterung.

Daniel Guillet


